
in der PresseWohnbau

Wohnen und Arbeiten werden
und müssen künftig wieder näher
zusammenrücken.

Über die Hälfte der Arbeitnehmer
macht sich jeden Morgen auf den
Weg aus dem „Speckgürtel” der
Außenbezirke in das Zentrum der
Städte, wo sehr viele Betriebe
angesiedelt sind.

Knapp 14 %
brauchen dafür zwischen 30 und
60 Min. und rund 3 % sind sogar
eine Stunde oder mehr unter-
wegs.
Die Folge: Der Stress am
Arbeitsplatz beginnt schon auf
dem Weg dort hin. Das beweisen
die Staumeldungen im Radio. Ein
Unfall und die Karawane gerät
ins Stocken. Eine technische
Panne und das Chaos bricht aus.
Folgerechtlich kann die Devise
nur lauten:
Wohnen in der Nähe des Arbeits-
platzes und dadurch kurze Wege
zur Arbeit, die bequem zu Fuß
oder auch mit dem Fahrrad
zurückgelegt werden können.

Pendler verbringen immer mehr
Ihrer Zeit im Stau.

Denn letztendlich leidet auch die
Lebensqualität, wenn die Zeit für
Familie und Freizeit fehlt, weil
kostbare Energie im Stau und
damit im Stillstand verschwendet
wird.
Dem Trend folgend sollten
Wohnungen da entstehen, wo
die großen Firmen wie Bosch,
Daimler und Porsche etc. zu
Hause sind. Gerade im Kernbe-
reich des Mittleren Neckarraums
benötigen wir bis zu 20.000 neue
Wohnungen, die in den nächsten

Jahrzehnten dringend erstellt
werden müssen.
Nur so entgehen wir der
Spirale eines Verkehrskol-
lapses in unserer doch so
n e t t e n , s c h w ä b i s c h e n
Heimat.

Ihr Stefan Layher, Besigheim
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